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Alles für die Geschichte

Im «Lob der Torheit» des Erasmus von Rotterdam steht
der Satz zu lesen: «Ein Hörer soll vergessen können.»
Aber dieses humane Gebot ist vor bald einem halben
Jahrtausend niedergeschrieben worden. In unserer Zeit
sind die Mächtigen darauf erpicht, sich Hörer zu halten,
die nicht vergessen: elektronische nämlich, die jeden
menschlichen Horcher an der Wand weit in den
Schatten stellen. Sie registrieren pausenlos und mit einer
schrecklichen Vollständigkeit, was immer in einem Räume
hörbar wird. Als eines der Ergebnisse der Ermittlungen
von Watergate kam unlängst ans Licht, wie sorgsam
Richard Nixon seine zu Gast geladene Weltprominenz
abhörtechnisch betreute: Da ging kein Ton verloren.
Denn der Nachwelt soll authentisch überliefert werden,
mit wem, wann und wie der große Präsident sich worüber
unterhielt. So wenigstens lautete die Version des Weißen
Hauses, als die Wanzengeschichte ruchbar wurde. Die
schlichte Frage, die im Zusammenhang mit den
«historischen Zwecken» dieser Abhörerei auftaucht,
ist nur, welchen Sinn vertrauliche Gespräche denn eigentlich

haben sollen, wenn sie es gar nicht sind. Und sie sind
es ganz gewiß nicht, sobald auf Bänder weiter fließt,
was über die zwei Jungen unter den vier Augen strömt.
Es ist das unfreiwillige Verdienst der Watergate-Einbrecher,

auch diese Enthüllung noch ermöglicht zu haben.
Sie muß folgerichtig dazu führen, daß sich in künftigen
Communiques der Satz findet: «Anschließend führte der
Präsident seinen Gast zu einem intimen Gedankenaustausch

in sein Aufnahmestudio.» Oder auch diese

Mitteilung: «Infolge eines Bänderrisses mußte der
Präsident das vertrauliche Gespräch vorzeitig abbrechen.»

(Sonst wäre der ganze historische Effekt zum Teufel
gewesen.)
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